
Schützen-Chef Robert Hoppe
gibt sein Amt in jüngere Hände ab
GINDORF (wilp) Bei den Gindorfer
Schützen bahnt sich ein Generati-
onswechsel an: Robert Hoppe wird
bei der Jahreshauptversammlung
am 20. Januar nicht mehr für das
Amt des Brudermeisters kandidie-
ren.Bereits seit 15 Jahren steht er an
der Spitze der Brauchtumsfreunde,
zuvor war er 18 Jahre lang stellver-
tretenderVorsitzender der 1671 ge-
gründeten Bruderschaft.
DerEntschluss kommtnichtüber-

raschend. Schonbei denNeuwahlen
im Januar 2020hatteHoppeerklärt,
dass er nur noch für eine Legisla-
turperiode zur Verfügung stehen
werde. Zwischenzeitlich sind neue
Aufgaben auf den Gindorfer Schüt-
zen-Chef zugekommen. So steht er
seit Februar 2020 als Bundesmeis-
ter an der Spitze des Diözesanver-
bandesKölnmit 310Bruderschaften
undmehr als 45.000 aktiven Schüt-
zen und Schützenfrauen.
„Dieses Amt bindet extrem viel

Zeit“, sagt RobertHoppemit einem
Blick auf seinen schon zum Jahres-
beginn vollen Terminkalender. Die
Arbeit imDiözesanverband sei auf-
wendig und mit dem Job des Bru-
dermeisters kaum mehr zu ver-
einbaren – denn auch der sei sehr
zeitintensiv und beinhalte mehr
als nur ein viertägiges Schützenfest
pro Jahr vorzubereiten. Sorgen um
die Zukunft „seiner“ Bruderschaft
macht sichder 61-Jährige allerdings
nicht, denn die weiß er auch nach

den nun anstehenden Neuwahlen
in guten Händen.
„In den vergangenen Jahren ist

derVorstand sehr verjüngt worden,
alle wichtigen Positionen sind mit
fähigenKöpfenbesetztworden“, be-
tont Robert Hoppe. Dass der Füh-
rungsstab was kann, habe er 2022
bewiesen, als das 350-jährige Bru-
derschaftsjubiläummit einem Jahr
„Corona-Verspätung“ nachgeholt
wurde. Nachfolger im Amt des Bru-
dermeisters soll Jürgen Moll wer-
den, der aktuell stellvertretender
Chef des Traditionsvereins ist.
Trotz Verpflichtungen auf Diöze-

sanebene: Der Gindorfer Bruder-
schaftwill RobertHoppeauch inZu-

kunft treubleiben–„gerneauchmit
Rat und Tat“, wie er sagt. Und auch
dasAmtdesBundesmeisters imBe-
zirksverband Grevenbroich möch-
te er weiterhin ausüben. Offiziell
wechseln wird das Brudermeister-
Amt im Rahmen des Patronatsfes-
tes, das am 21. Januar gefeiert wird.
Auftakt dieser Veranstaltung ist

ein Gottesdienst, der um 17Uhr im
Gustorfer Pfarrheim beginnt, weil
die Kirche zurzeit aufwendig reno-
viert wird. Anschließend wird die
Bruderschaft erstmals seit 22 Jahren
ihrenFestabendwieder inderTurn-
halle desTVGermania veranstalten.
„Angesichts der aktuellen Ener-

giekriseundder extremgestiegenen
Kosten für Heizung und Strom ver-
zichten wir darauf, mitten imWin-
ter ein Festzelt aufstellen und die-
ses dann aufheizen zu lassen“, sagt
Robert Hoppe. „Das erscheint uns
angesichts umfangreicher Energie-
sparmaßnahmen, die jeder vonuns
versucht, bei sich zu Hause umzu-
setzen, als nicht zeitgemäß.“
ImVerlauf desPatronatsfestswer-

den die Gindorfer ihre neuen Ju-
gendmajestäten in ihre Ämter ein-
führen. Ebenfalls wird ein Teil der
Jubilarehrung in den Festabend in-
tegriert. Ehrungenverdienter Schüt-
zen und des amtierenden Königs-
paares Thomas und Jenny Krempf
runden das offizielle Programm ab,
das anschließend ineiner fröhlichen
Schützen-Party mündet.
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Ukrainische Musiker
eröffnen Klassik-Reihe

MELDUNGEN

LANGWADEN (NGZ)AmSonntag, 12.
Februar, 16.30 Uhr, eröffnen Violi-
na Petrychenko (Klavier) und Vi-
talii Nekhoroshev (Klarinette) die
Klassikreihe 2023 im Kloster Lang-
waden mit ihrem Programm „Ro-
manzen und Fantasien“. Gespielt
werden Werke von Clara und Ro-
bert Schumann, Mykola Lysenko
und Luigi Bassi. Der Eintritt kostet
14 Euro. Ticket-Infos gibt es unter
Telefon 02181 608657. Violina Pe-
trychenko wurde in der Ukraine als
KindeinerMusikerfamilie geboren,
wo sie bereits mit sechs Jahren mit
demKlavierspiel begann.Nachdem
Studium an der Nationalen Tschai-
kowsky-Musikakademie in Kiew
hat sie bereits mehrfach für Radio-
und TV-Aufnahmen gespielt. Vitalii
Nekhoroshev wurde schon in jun-
gen Jahren an der renommierten
Lysenko-Spezialmusikschule für
hochbegabte Kinder in Kiew auf-
genommen. Der Musiker ist Preis-
träger zahlreicherWettbewerbe.

Dielämmer-Künstler
verleihen Kunstpreis

GREVENBROICH (NGZ) Die Künstler
derProduzentengalerie„JudithDie-
lämmer“ verleihen amSonntag, 15.
Januar, ihren Kunstpreis 2023. Der
sogenannte „Appelkitsch“ geht an
die in Tokio geborene Künstlerin
Setsuko Fukushima, die gleichzei-
tig ihre Materialbilder in den Räu-
men am Markt 16 ausstellen wird.
Die Veranstaltung beginnt um 12
Uhr. Die Laudatio auf die Preisträ-
gerin hält Barbara Schmitz-Becker
vom Projekt „Raumkunst Busch8“;
Janne Gronen liest aus ihren Text-
arbeiten „Jahreszeiten“.

Gemütlicher Nachmittag
imWilhelm-Laux-Haus

LAACH (NGZ)„EinStückAuszeit vom
Alltag“ heißt am Sonntag, 22. Janu-
ar, das Motto, wenn der Förderver-
ein Laach alle Mitglieder und Bür-
ger ab 60 Jahren zu Kaffee, Kuchen
und„Verzällchers“ in dasWilhelm-
Laux-Haus anderWiesenstraße ein-
lädt. Der gemütliche Nachmittag,
der um 15 Uhr beginnt, kann kos-
tenlosbesuchtwerden. EineAnmel-
dungbisMittwoch, 18. Januar, ist er-
forderlich – und zwar per E-Mail an
Hans-Peter Fink (hape.fink@t-on-
line.de) oder telefonisch bei Guido
Eßer (02181 242071).

Robert Hoppe führt seit 15 Jahren die
Gindorfer Bruderschaft. FOTO:W. BECKER
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Rabaue verschenken einen echten Stern

VON CHRISTIAN KANDZORRA

GREVENBROICH„Die schönstenSter-
ne, die amHimmel fehlen, sehe ich
nachts indeinenAugen.“ Eigentlich
ist das eine ziemlich plumpe An-
mache. Aber der Kultband Rabaue
ist es gelungen, aus dieser Aussage
eine schöne und vor allemmelodi-
sche Ballade zu zaubern, und das –
na klar – „op Kölsch“: „Ich zähl‘ die
Stääne jede Naach“ heißt die neue
Single der Band um Frontsänger
Alexander Barth, zu der die Musi-
ker nun auch ein Video veröffent-
licht haben. Zum jetzt anlaufenden
FinalederKarnevals-Sessionwollen
die Männer mit dem Song durch-
starten und sich in die Herzen ih-
res Publikums singen.
ImSong geht es umdie Liebe, da-

rum, dass beim Zählen zwei Sterne
am Himmel fehlen – „dass ich die
schönsten, die da oben fehl‘n, jede
Naach in deinen Augen seh’“, wie
es Alexander Barth singt. Wohlge-
merkt: Das Stück eignet sich kei-
nesfalls „nur“ für den Karneval. Es
soll auch darüber hinaus gespielt
werden, zu verschiedenen Anläs-
sen – und vielleicht auch am 9. Juli
bei der anvisiertenOpen-Air-Veran-
staltung der Band auf demGreven-
broicher Schlossplatz.
„Die Erfahrung aus der Corona-

Zeit hat uns gelehrt, dass die Leute
gernauchgenauzuhören“, sagt Sän-
ger Alexander Barth. Bereits 2020
hatten die Rabaue mit „Op eimol“
in der Hochphase der Corona-Zeit
einen Hit gelandet, ebenfalls mit
einer Nummer, die eher nachdenk-
lich stimmt.Mit„Ich zähl‘ die Stääne
jedeNaach“haben siewieder einen
etwas ruhigerenSongveröffentlicht,
eben eine Ballade.
DasMusikvideo zudemrunddrei-

einhalbminütigen Stück ist seit der
Veröffentlichung am zweitenWeih-
nachtsfeiertag mehr als 4000 Mal

bei Youtube aufgerufen worden.
Produziert wurde es von „CGN.Ko-
eln“, Alexander Barth selbst hat Re-
gie geführt. Entstanden ist dasVideo
zueinemTeil imRhein-KreisNeuss,
nämlich im Klosterhof Knechtste-
den. Eine der Hauptfiguren (neben
den Rabaue-Musikern) im Video
ist die Kölner Schauspielerin Isabel
Trimborn, die bei einem Spazier-
gang durch die Stadt am Rhein ge-
filmt wird.

Bei den Fans kommt das Video
gut an – wie schon das zu „Op ei-
mol“. Begeistert ist auchGerdaDick.
Die leidenschaftliche Karnevalis-
tin aus Hürth ist kürzlich (passend
zumneuenSong) vondenMusikern
überraschtworden.Mit einemech-
ten Stern. Gerda Dick hatte im No-
vember an einer Art Gewinnspiel
teilgenommen, das die Rabaue auf
ihrenSocial-Media-Kanälengestar-
tet hatten. Es ging darum, die Zahl

vonDeko-Sternen in einemGlasge-
fäß möglichst genau zu schätzen.
„Mit 239 landete Gerda eine Punkt-
landung“, sagt Alexander Barth.
Die Hürtherin gewann also die

Taufe eines echten Himmelskör-
pers (so etwas kannmanonline tat-
sächlich kaufen). IndemFall ging es
umdieTaufe eines Sterns, dermehr
als 600 Lichtjahre von der Erde ent-
fernt und in der Nähe des Sternen-
bilds „Großer Bär“ zu verorten ist.

Allerdings wurde der Himmelskör-
per nicht auf denNamenGerda ge-
tauft, sondern auf den Namen Me-
lanie: „Ich habe den Stern meiner
Tochter geschenkt“, sagt Gerda
Dick. Melanie Maus, so heißt sie,
ist genauso begeisterte Karnevalis-
tin, aktuell sogar Hofdame der Kar-
nevalsprinzessin in Hürth-Berren-
rath. Sie steht ihrer Mutter auch in
schwierigen Zeiten zur Seite, dafür
wollte Gerda Dick einmal „Danke“
sagen. „Blümchen kannman ja im-
mer verschenken. Aber einen gan-
zenStern?“, fragt sie.Undnochdazu
hatte ihreTochter kürzlichGeburts-
tag.
Tatsächlich kam es zur sym-

bolischen Übergabe des getauf-
ten Sterns in Kerpen, mit Urkunde
und „Privat-Ständchen“ der Ra-
baue. „Das war eine große Überra-
schung“, sagt Gerda Dick, die erst
gar nicht wusste, wie sie reagieren
sollte, als sie nach ihrer Sternen-
Schätzung tatsächlich einen Anruf
vonAlexanderBarth erhielt.„Ich lie-
be die Rabaue“, sagt sie: „Die ma-
chen einfach tolle Musik.“ Gerade
das jüngste Stück der Grevenbroi-
cher Band habe es ihr angetan.

Die Grevenbroicher Kult-
band will mit ihrer neuen
Single „Ich zähl die Stääne
jede Naach“ in der Session
durchstarten – auch mit
einem eigenen Video.
Passend dazu gab’s jetzt
für einen Fan eine Riesen-
überraschung.

Die Rabaue kurz vor einemAuftritt in Köln amMontag. DieMusiker präsentieren sich jetzt in einem neuenOutfit. FOTO: RABAUE

Gründung Gegründet wurden
die Rabaue 2001 von Peter Kem-
permann und Peter „Funny“ van
den Brock.
AktuelleMitglieder Peter van
den Brock, Albert Detmer, Alex-
ander Barth, BenjaminWeißert
und Christian Barth.
Single „Ich zähl‘ die Stääne jede
Naach“ singen die Musiker seit ei-
nigen Tagen auch in den Sitzungs-
sälen der Karnevalsvereine.

KölscheBand
mit neuer Single

INFO

Promi im Salon: Borussia-Star
in Grevenbroich frisiert

GREVENBROICH (cka) Prominenter
Besuch am Montag in der Greven-
broicher Innenstadt: Der Fußballer
Luca Netz, der bei Borussia Mön-
chengladbach unter Vertrag steht,
ließ sich am Mittag in „Ivans Bar-
bershop“ an der Kölner Straße fri-
sieren. Der 19-Jährige – seit einiger
Zeit Stammkunde bei Friseurmeis-
ter IvanElia –war zumerstenMal in
demGrevenbroicher Salon zuGast:
Erst Ende November war das Ge-
schäft eröffnetworden. Zuvor hatte
sich Luca Netz inWegberg die Haa-
re schneiden lassen, dort hat das
„Stammhaus“ von Elia seinen Sitz.
Chef in Grevenbroich ist Elias lang-
jähriger Kollege Amen Kanout.
In Grevenbroich ließ sich der

Fußballer nun einen „weichen
Übergang“ schneiden – einen an-
gesagten Haarschnitt bei jungen
Männern. An der Schere diesmal:

der Namensgeber des Salons per-
sönlich. Ivan Elia ist bekannt dafür,
regelmäßig prominente Sportler
bei sich zu begrüßen, zum Beispiel
Abwehrspieler Nico Elvedi von Bo-
russia oder Kickbox-Weltmeister
Michael Smolik. Zahlreiche Fotos
frisch frisierter Sportler postet Ivan
Elia auchauf seiner Instagram-Seite
– dort folgen ihm tausende Nutzer.
Luca Netz setzt die Promi-Liste

fort. Der 19-Jährige gehört seit der
Spielzeit 2021/22 zu BorussiaMön-
chengladbach. Schon im Alter von
17 Jahren spielte er für Hertha BSC
(Netz ist gebürtiger Berliner) in der
Bundesliga und ging dort als einer
der jüngsten Spieler in die Vereins-
geschichte ein. Ebenfalls mit 17
schoss er sein erstesBundesliga-Tor.
Sein Debüt bei der Fohlenelf feier-
te er imAugust 2021bei einemSpiel
gegen Leverkusen.

Luca Netz war am Montag Gast in „Ivans Barbershop“.

Erster Besuch im neuen Salon: Fußballer Luca Netz von BorussiaMönchenglad-
bach lässt sich von Ivan Elia (li.) und Amen Kanout frisieren. FOTO: CKA

DieMusikermit Gewinnerin Gerda Dick (links) und ihrer TochterMelanieMaus
(Mitte) bei der Überraschungsaktion in Kerpen. FOTO: DICK
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